


Wir führen Eure Kriege nicht!
Wir bauen Eure Waffen nicht!

Kiew, Teheran, Gaza, Tel Aviv – Krieg wird 
für immer mehr Menschen weltweit zur 
neuen, bitteren Alltagsrealität. In diesen 
Kriegen geht es nicht um den Schutz von 
Menschenrechten, nicht um Freiheit und 
Demokratie. Es geht um Einfluss, Macht, 
Rohstoffe und wirtschaftliche Interessen.

Auch die Bundesregierung agiert in dieser 
Logik. Unvorstellbare Summen werden für 
die Aufrüstung mobilisiert, während soziale 
Sicherheit zur Nebensache wird. Die 
Wehrpflicht wird wieder eingeführt, die 
Gesellschaft wird militarisiert.

Junge Menschen dürfen nicht zum Dienst 
an der Waffe gezwungen werden – und 
Brandenburg soll nicht zum Spielplatz für 
die Rüstungsindustrie werden! Dem stellen 
wir uns entschieden entgegen.

Mit der Deutschlandhalle befand sich in 
Ludwigsfelde während des 2. Weltkrieges 
eine der größten Rüstungsindustrie-
Standorte in ganz Europa. Tausende 
Zwangsarbeiter*innen schufteten dort. Die 
Zukunft der Mercedes-Benz-Werke ist 
unsicher. Der neue Koalitionsvertrag von 
SPD und CDU sieht vor, dass Brandenburg 
sich aktiv um die Ansiedlung von 

Rüstungsindustrie bemüht – und 
Ministerpräsident Dietmar Woidke wirbt 
bereits heute dafür.

Wir wollen keine Panzer, Dohnen oder 
Kanonen – made in Brandenburg!

Gegen die Wiedereinführung der 
Wehrpflicht!
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